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Amtliche Mitteilung - II. Quartal 2019

Berkenbrück
GV-Sitzung am 22.05.2019 – Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:
6/2019	� Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnah-

men der Nachbargemeinden, der Öffentlichkeit, der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Entwurf 
der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung der Gemeinde 
Berkenbrück

7/2019	� S a t z u n g s b e s c h l u s s  ü b e r  d i e  K l a r s t e l l u n g s -  u n d 
Ergänzungssatzung der Gemeinde Berkenbrück

8/2019	� Grundsatzbeschluss über die Stellung eines Fördermittelan-
trages zur Instandsetzung des Steinhöfler Weges und über 
die Durchführung der Maßnahme im Falle der Fördermittel-
bewilligung

Konstituierende GV-Sitzung am 19.06.2019 – Es wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
1/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsausschuss im 

Wasser- und Landschaftspflegeverband „Untere Spree“
2/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsvorstand im 

Wasser- und Landschaftspflegeverband „Untere Spree“
3/2019	� Wahl des Vertreters und dessen Stellvertreter im Zweckver-

band Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Fürsten-
walde und Umland

4/2019	� Bildung einer ständigen Wahlkommission der Gemeindever-
tretung Berkenbrück

5/2019	� Anzahl sowie des Stellvertreters oder der Stellvertreterin des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters

6/2019	 Besetzung der Fachausschüsse
7/2019	 Bestimmung der Vorsitzenden der Fachausschüsse
8/2019	� Bestimmung der Mitglieder für die Vertretung im Amtsaus-

schuss des Amtes Odervorland 

Briesen (Mark)
GV-Sitzung am 16.05.2019 – Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:
10/2019	� Grundhafter Ausbau des Damaschkeweges in Briesen – nicht 

bestätigt
11/2019	� Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnah-

men zum Entwurf des Bebauungsplanes (BP) „Wohngebiet 
Alte Gärtnerei“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

12/2019	� Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan (BP) „Wohngebiet 
Alte Gärtnerei“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

13/2019	� Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnah-
men zum Entwurf des Bebauungsplanes (BP) „Wohngebiet 
Kersdorfer Straße“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

14/2019	� Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan (BP) „Wohngebiet 
Kersdorfer Straße“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

15/2019	� Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnah-
men zum Entwurf des Bebauungsplanes (BP) „Wohngebiet 
Frankfurter Straße“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

16/2019	� Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan (BP) „Wohngebiet 
Frankfurter Straße“, OT Briesen, Gemeinde Briesen (Mark)

17/2019	� Städtebaulicher Vertrag zum Windpark Biegen mit der wpd 
Windpark Nr. 384 GmbH & Co. KG, der Windmüllerei Biegen 
GmbH & Co. KG und der ABO Wind AG

18/2019	� Städtebaulicher Vertrag für die Durchführung von Erschlie-
ßungs- und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum BP 
„Wohngebiet Alte Gärtnerei“ in Briesen mit Herrn Christian 
Kutzke

19/2019	� Aufstellung des Bebauungsplanes „Briesen Mitte“, OT Briesen, 
Gemeinde Briesen (Mark)

20/2019	� Aufstellungsbeschluss zur 6. Änderung des Flächennutzungs-
planes Briesen

29/2019	� Billigung und die Auslegung des Vorentwurfes des 
Bebauungsplans (BP)“Windpark Biegen“, OT Biegen, Gemein-
de Briesen 

30/2019	� Auslegung der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) 
für den Ortsteil Biegen der Gemeinde Briesen (Mark)

26/2019	� Durchführung einer Umlegung – Umlegungsanordnung 
gemäß § 46 Abs. 1 BauGB

21/2019	� Separate Schulumlage und der damit verbundenen 
überplanmäßige Aufwendung/Auszahlung

22/2019	� Überplanmäßige Ausgabe der Kindergartenumlage im Pro-
duktbereich Kita Briesen (Mark)

23/2019	� Satzung über die Aufwandsentschädigung der Mitglieder 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Briesen (Mark)

Konstituierende GV-Sitzung am 20.06.2019 – Es wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
1/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsvorstand im 

Wasser- und Landschaftspflegeverband „Untere Spree“
2/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsausschuss im 

Wasser- und Bodenverband „Untere Spree“
3/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsausschuss im 

Gewässer- und Deichverband Oderbruch
4/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsvorstand im 

Gewässer- und Deichverband Oderbruch
5/2019	� Bildung einer ständigen Wahlkommission der Gemeindever-

tretung Briesen (Mark)
6/2019	� Wahl eines Vertreters sowie Stellvertreters für den Wasser- 

und Bodenverband „Mittlere Spree“
7/2019	� Anzahl sowie Wahl des Stellvertreters oder der Stellvertreterin 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
8/2019	 Besetzung der Fachausschüsse
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Satzung der Jagdgenossenschaft Steinhöfel	 Seite   5

Genehmigung der Satzungsänderung der Jagdgenossenschaft Steinhöfel	 Seite 11

Bekanntmachungsanordnung	 Seite 12



2

9/2019	� Wahl eines Vertretes sowie Stellvertreters für den Wasser- und 
Bodenverband „Schlaubetal/Oderauen“

10/2019	 Bestimmung der Vorsitzenden der Fachausschüsse
11/2019	� Bestimmung der Mitglieder für die Vertretung im Amtsaus-

schuss des Amtes Odervorland 
12/2019	� Wahl des Vertreters und dessen Stellvertreter im Zweckver-

band Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Fürsten-
walde und Umland

Jacobsdorf
GV-Sitzung am 23.05.2019 – Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:
20/2019	� Einleitung des Bauleitverfahrens für den Bebauungsplan 

„Photovoltaik-Anlage ehemalige Deponie Pillgram“ und 
zur Einleitung des Bauleitverfahrens für die Änderung des 
Flächennutzungsplans Jacobsdorf im Parallelverfahren

21/2019	� Städtebaulicher Vertrag mit der Grenn City AG zum „Photo-
voltaikpark Jacobsdorf I“

23/2019	� Vertrag über die Nutzung von Grundstücken für Leitungen 
und Wege für den „Windpark Jacobsdorf II“ mit der MLK 
Windpark Am Hirschberg Nr. 67 GmbH & Co. KG

24/2019	� Vertrag über die Nutzung von Grundstücken für temporäre 
Wege für den „Windpark Jacobsdorf II“ mit der MLK Bran-
denburg Windpark Entwicklungs GmbH & Co. KG

25/2019	� 1. Nachtrag zum Gestattungsvertrag über Abstandsflä-
chen- und Rotorrechte vom 15.10.2013 für den „Windpark 
Jacobsdorf I“ mit der MLK Windpark Sieversdorfer Heide Nr. 
58 GmbH & Co. KG

26/2019	� Grundsatzbeschluss über die Einreichung eines Fördermit-
telantrages für den Umbau und die Sanierung des Gebäu-
des „Alte BHG-Garage“, Petershagener Straße 13 im Ortsteil 
Petersdorf

Konstituierende GV-Sitzung am 18.06.2019 – Es wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
3/2019	� Bildung einer ständigen Wahlkommission der Gemeinde-

vertretung Jacobsdorf
4/2019	� Anzahl sowie Wahl des Stellvertreters oder der Stellvertreterin 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
5/2019	 Besetzung der Fachausschüsse
6/2019	 Bestimmung der Vorsitzenden der Fachausschüsse
7/2019	� Bestimmung der Mitglieder für die Vertretung im Amtsaus-

schuss des Amtes Odervorland 
8/2019	� Benennung von Kandidaten für den Verbandsvorstand im 

Wasser- und Landschaftspflegeverband „Untere Spree“

Amtsausschuss
Konstituierende Sitzung am 05.08.2019 – Es wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:
1/2019	 Wahl des Amtsausschussvorsitzenden
2/2019	� Feststellung der Anzahl der Stellvertreter/in und Wahl der 

Stellvertreter/in der/des Amtsausschussvorsitzenden/in
3/2019	� Benennung von Mitgliedern des Seniorenbeirates des Amtes 

Odervorland

2.	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
	 Einzahlungen auf� 2.622.400,00 €
	 Auszahlungen auf� 3.141.700,00 €
	 festgesetzt.

	� Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes 
entfallen auf: 

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf�
� 2.619.800,00 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf�
� 2.426.100,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf� 2.600,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf� 614.200,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf� 0,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf�
� 101.400,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven�
� 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven� 0,00 €

§ 2 Kreditermächtigung
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions
fördermaßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung 
von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird 
auf� 1.520.100,00 €
festgesetzt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kredite, die im Haushaltsjahr 2018 zur Liquidi-
tätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf�  
� 300.000,00 €
festgesetzt.

§ 5 Steuersätze
Der Umlagesatz für die Amtsumlage wird gemäß § 139 der Kommu-
nalverfassung der Landes Brandenburg für das Haushaltsjahr 2018 mit
� 38,70 v. H.
für alle amtsangehörigen Gemeinden festgelegt.

§ 6 Wertgrenzen
1.	� Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, 
wird auf� 50.000,00 €

	 festgesetzt.

2.	� Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab 
der Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaus-
halt einzeln dazustellen sind, wird auf� 5.000,00 €

	 festgesetzt.

3.	� Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige  
Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der 
Gemeindevertretung bedürfen, wird auf� 20.000,00 €

	 festgesetzt.

4.	� Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, wer-
den bei:

	 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf � 100.000,00 €
	 und
	 b) �bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen �  

Einzelaufwendungen oder Einzelauszahlungen auf 
� 100.000,00 €
	 festgesetzt.

Briesen, den 10.07.2018

Marlen Rost
Amtsdirektorin

Haushaltssatzung
 Amt Odervorland für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund der §§ 67 analog, 140 Abs. 1 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg wird nach Beschluss des Amtsausschusses des Am-
tes Odervorland vom 09.07.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1.	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
	 ordentlichen Erträge auf� 2.687.500,00 €
	 ordentlichen Aufwendungen auf� 2.718.600,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf� 0,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf� 1.000,00 €
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2018 des 
Amtes Odervorland

Gemäß § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
vom 18.12.2007, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. 
Juni 2019, wird die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2018 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung 2018 enthält keine genehmigungspflichtigen 
Teile. In den Produkthaushalt 2018 kann in den Räumen des Amtes 
Odervorland, Bahnhofstraße 4, 15518 Briesen, Zimmer 6, während der 
Sprechzeiten Einsicht genommen werden und steht im Internet zeitnah 
unter www.amt-odervorland.de unter Gemeinden (Menü links) unter 
Haushaltspläne 2018 als PDF zur Verfügung.

Briesen (Mark), den 29.07.2019

Rost
Amtsdirektorin

für die Gemeinden Berkenbrück, Briesen (Mark) und Jacobsdorf fest-
gesetzt.

§ 6 Wertgrenzen
1.	� Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, 
wird auf� 50.000,00 €

	 festgesetzt.

2.	� Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab 
der Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaus-
halt einzeln dazustellen sind, wird auf� 5.000,00 €

	 festgesetzt.

3.	� Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der 
Gemeindevertretung bedürfen, wird auf� 20.000,00 €

	 festgesetzt.

4.	� Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, wer-
den bei:

	 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf � 100.000,00 €
	 und
	 b) �bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf

wendungen oder Einzelauszahlungen auf � 100.000,00 €
	 festgesetzt.

Briesen , den 14.02.2019

Marlen Rost
Amtsdirektorin

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2019
des Amtes Odervorland

Gemäß § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
vom 18.12.2007, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. 
Juni 2019, wird die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2019 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung 2019 enthält keine genehmigungspflichtigen 
Teile. In den Produkthaushalt 2019 kann in den Räumen des Amtes 
Odervorland, Bahnhofstraße 4, 15518 Briesen, Zimmer 6, während der 
Sprechzeiten Einsicht genommen werden und steht im Internet zeitnah 
unter www.amt-odervorland.de unter Gemeinden (Menü links) unter 
Haushaltspläne 2019 als PDF zur Verfügung.

Briesen (Mark), den 29.07.2019

Rost, Amtsdirektorin

Haushaltssatzung der Gemeinde Amt Odervorland 
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund der §§ 67 analog, 140 Abs. 1 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg wird nach Beschluss des Amtsausschusses des 
Amtes Odervorland vom 11.02.2019 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
1.	� im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 

auf� 4.589.800,00 €
	 ordentlichen Aufwendungen auf� 4.456.100,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf� 0,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf� 1.000,00 €

2.	� im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der Einzahlungen auf
� 6.032.600,00 €

	 Auszahlungen auf� 6.111.100,00 €
	 festgesetzt.

	� Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes 
entfallen auf: 

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
� 4.505.400,00 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
� 4.076.800,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf� 1.527.200,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf� 1.926.200,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf� 0,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf� 108.100,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven� 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven� 0,00 €

§ 2 Kreditermächtigung
Kredite werden nicht veranschlagt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kredite, die im Haushaltsjahr 2019 zur Liquidi-
tätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf�
� 300.000,00 €
festgesetzt.

§ 5 Steuersätze
Der Umlagesatz wird gemäß § 139 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg für das Haushaltsjahr 2019 
- für die Amtsumlage mit� 35,70 v. H.
für alle amtsangehörigen Gemeinden 
- für die Schulumlage mit� 3,00 v.H.

Satzung über die Aufwandsentschädigung der 
Mitglieder der Gemeindevertretung der Gemeinde 

Briesen (Mark)
(Entschädigungssatzung) vom 16.05.2019

Aufgrund der §§ 28 Abs. 2 Nr. 9, 30 Abs. 4 und 45 Abs. 5 der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 
(GVBl.I/07 [Nr.19], S.286), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 18.12.2018 (GVBl.I/18 [Nr.37]) in der jeweils geltenden Fassung, hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Briesen (Mark) in ihrer Sitzung 
am 16.05.2019 folgende Entschädigungssatzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für
- �die Mitglieder der Gemeindevertretung Briesen (Mark) und ihrer Aus-

schüsse.

§ 2 Grundsätze



4

(1) �Den Mitgliedern der Gemeindevertretung wird zur Abdeckung des 
mit dem Mandat verbundenen Aufwandes als Auslagenersatz eine 
Aufwandsentschädigung gewährt. Die Aufwandsentschädigung 
setzt sich aus der monatlichen Pauschale und dem Sitzungsgeld 
zusammen. Die Aufwandsentschädigung ist so bemessen, dass der 
mit dem Amt verbundene sächliche Aufwand und die sonstigen 
persönlichen Aufwendungen abgegolten sind.

(2) �Zu den persönlichen Aufwendungen zählen insbesondere zusätzli-
cher Bekleidungsaufwand, Kosten für Verzehr, Fachliteratur, Kosten 
für Telefon, Telefax, Mobiltelefon und Internet sowie Fahrkosten zu 
allen Beratungen und Sitzungen. Bei Benutzung eines Wohnraumes 
für dienstliche Zwecke sind auch die zusätzlichen Aufwendungen 
für dessen Beheizung, Beleuchtung und Abnutzung abgegolten.

(3) �Mitgliedern der Gemeindevertretung, der Ausschüsse und wird 
Verdienstausfall und Reisekostenentschädigung für genehmigte 
Dienstreisen durch die Gemeindevertretung und Bestätigung durch 
den Amtsdirektor außerhalb der Gemeinde Briesen (Mark) gewährt.

§ 3 Zahlungsbestimmungen
(1) �Die Auszahlung der monatlichen Pauschale für den ehrenamtlichen 

Bürgermeister erfolgt monatlich.

(2) �Die Auszahlung der pauschalen monatlichen Entschädigung der 
Mitglieder der Gemeindevertretung erfolgt vierteljährlich.

(3) Die Zahlung des Sitzungsgeldes erfolgt halbjährlich.

(4) �Entschädigungen in Fällen des Verdienstausfallersatzes werden 
nach Vorlage des Erstattungsantrags des Arbeitgebers abgerechnet 
und ausgezahlt.

(5) �Soweit die Entschädigungen der Sozialversicherung- oder Lohn- oder 
Einkommensteuerpflicht unterliegen, regeln die Empfänger selbst 
die sich daraus ergebenden Verpflichtungen.

(6) �Der Anspruch auf Zahlung der pauschalen monatlichen Aufwands-
entschädigung für die Mitglieder der Gemeindevertretung entsteht 
mit dem Monat, in dem das Mandat wahrgenommen wird. Der 
Anspruch erlischt mit Ablauf des Monats, in dem das Mandat endet. 
Nach einer Wiederwahl wird die pauschale monatliche Aufwands-
entschädigung für den betreffenden Kalendermonat nur einmal 
gewährt.

§ 4 Pauschale monatliche Aufwandsentschädigung
(1) �Die pauschale monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für 

- den ehrenamtlichen Bürgermeister	 800,00 €�  
- die Gemeindevertreter	 50,00 €�  
- Ortsvorsteher	 175,00 €�  
- Ortsvorsteher Briesen (Mark)	 430,00 €�  
- Mitglieder der Ortsbeiräte	 25,00 €

(2) �Dem stellvertretenden Bürgermeister wird für die Dauer der Wahr-
nahme dieser Funktion 50 vom Hundert der Aufwandsentschädigung 
des zu Vertretenden gewährt. Die Aufwandsentschädigung des zu 
Vertretenden wird entsprechend gekürzt. Die Stellvertretung muss 
mindestens 28 Tage wahrgenommen werden.

(3) �Ist die Funktion des ehrenamtlichen Bürgermeisters nicht besetzt und 
wird sie daher vom Stellvertreter in vollem Umfang wahrgenommen, 
erhält dieser für die Dauer der Wahrnahme 100 vom Hundert der 
Aufwandsentschädigung des Vertretenen.

(4) �Wird ein Mandat in der Gemeindevertretung für mehr als drei Monate 
nicht ausgeübt, so wird ab dem vierten Kalendermonat die Zahlung 
der pauschalen monatlichen Aufwandsentschädigung eingestellt. 
Das Mandat gilt als nicht ausgeübt, wenn der Gemeindevertreter 
an den Sitzungen der Gemeindevertretung oder der Ausschüsse, 
in denen er Mitglied ist, nicht teilgenommen hat.

§ 5 Sitzungsgeld
(1) �Sitzungsgeld wird für die Teilnahme der Mitglieder der Gemein-

devertretung an Sitzungen der Gemeindevertretung sowie für die 

Teilnahme der Ausschussmitglieder und der sachkundigen Einwoh-
ner an Sitzungen des entsprechenden Ausschusses gezahlt. Für die 
Teilnahme an einer Sitzung in mehreren Funktionen wird nur ein 
Sitzungsgeld gezahlt.

(2) �Das Sitzungsgeld beträgt pro Sitzung für�  
- die Gemeindevertreter	 15,00 €�  
- Mitglieder der Ausschüsse	 15,00 €�  
- Vorsitzende der Ausschüsse	 25,00 €

(3) �Mitglieder der Ortsbeiräte erhalten für Ihre Teilnahme an Sitzungen 
des Gremiums ein Sitzungsgeld in Höhe von 15,00 Euro.

§ 6 Verdienstausfall
(1) �Ersatz für Verdienstausfall wird auf Antrag gegen Nachweis erstattet. 

Selbständige und freiberuflich Tätige müssen den Verdienstausfall 
glaubhaft machen. Die Geltendmachung von Verdienstausfall ist 
monatlich auf 10 Stunden begrenzt und wird bei Sitzungen nach 
18.00 Uhr nur in begründeten Ausnahmefällen, zum Beispiel bei 
Schichtarbeit oder bei regelmäßiger Spätarbeitszeit, gewährt. Der 
Höchstsatz des zu erstattenden Verdienstausfalls beträgt 35 Euro 
je Stunde.

§ 7 Reisekosten
(1) �Reisekostenvergütung wird nur für Dienstreisen gewährt, die von der 

Gemeindevertretung mit Beschluss angeordnet oder nachträglich 
genehmigt wurden. Für Dienstreisen wird eine Reisekostenvergütung 
nach den Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes gewährt.

(2) �Fahrten zu Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse 
sind keine Dienstreisen im Sinne von Absatz 1.

§ 8 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft.
(2) �Gleichzeitig tritt die Aufwandsentschädigungssatzung vom 

04.12.2014 außer Kraft.

Briesen (Mark), den 16.05.2019		  Briesen, den 16.05.2019

gez. Gerd Schindler 			   Marlen Rost
ehrenamtl. Bürgermeister 		  Amtsdirektorin

Bekanntmachungsanordnung:

Die Satzung über die Aufwandsentschädigung der Mitglieder der Ge-
meindevertretung der Gemeinde Briesen (Mark) (Entschädigungssat-
zung)  wird im Amtsblatt für das Amt Odervorland bekannt gemacht.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Verlegung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Kommunalverfassung gegen die 
vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.
Dies gilt nicht, wenn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) �die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden ist,
c) �der Amtsdirektor den Beschluss der Gemeindevertretung vorher 

beanstandet hat oder
d) �der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei
e) �die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden 

ist, die den Mangel ergibt.

Briesen, den 08.08.2019

gez. Rost
Amtsdirektorin
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